
Umschau -
rage, sondern allen Fragen der Zu- fragung erfreut sichsel  em 1ı1: den USA
sammenarbeit auf den verschiedenarti- wachsenderBeachtung.
gen Gebieten mMoOoderner Pu  A de1l Wer die Lebensgewohnheiten der Be-

99  esellschaft katholı-neugegründeten wohner jenselts des Ozeans ennt, den
cher Pu  1zısten“ E1 große Bedeutung wird diese Treffsicherheit nicht Erstau-

für die Zukunft zukommt Dieser Z,U=- Nnen setzen, da wohl keinem and der
sammenschluß der noch den niangen rde die Oöffentliche einung
steht un den ungeheuren Schwierig- beherrschenden Einfluß auf die Ge-
keiten unNnseTrer Notftzeit erst TO dankenwelt un das Verhalten des e£111-

estehen en wird MU. darum VO  } zeinen ausübt W1e Nordamerika Wenn
en Seiten gefördert un! unterstützt äauch der mer1ıkaner icht den „Mas-
werden wenn auch 1U  F e1l der senmenschen“ verkörpert STE! doch
ufgaben loösen soll die ihn heran- ihm eın Herdentrieb der SC1NES-
treten werden Mocse die neugegründete gleichen sucht Die Beobachfung, daß der
Gesellschafit sich wirksam urchsetzen ine WI1e der andere asseibe ißt un
un! ihrem eil mithelfen bei der trınkt edeutie Teine Übertreibung |DS
KRettung des enschen uNnseTer chao- werden die eıiıchen Bekleidungsstücke
+ischen eit etiragen un die gleichen er g_

Herbert orski lesen. Man begeistert sich fUr bestimmite
Sportarten un! gebrau‘ gewissen
Lebenslagen StTETIS dieselbeRedewendun
Geschmack un Lebensführung werden

Meinungsbefragung 18137 Weise vereinheitlicht die das
Daseın VO  - Außenselitern nahezu aus-

Die Meinungsbefragung als Verfahren chließt Die wirtschaftliche Entwick-
AD Erforschung der öffentlichen Me1l1- lJung des Landes erklaäart WI1Ee die auf
Nnung beruht auf den Überlegungen des Massenbedartf eingestellte Industfrie die
mMerıkaners eorge Horace allup Daseinsgestaltung SO Bahnen
DBereıfis den 220er Jahren ediente 199028  @ lenken konnte Presse Fılm, Rundfiunk
sich er den Verein1i  en Staaten

Als
un! erbung eisten N1ıerzu ihre Vor-

zZu  — Erkundung der Marktlage spanndienste | S euchtet eın daß bei
Gallup TEe 19392 das „Amerıcan nachhaltigen Beeinflussung des
Institute of Publiec Opınıon"” gegründet einzeinen 1Ne Meinungsbefragung
e gerıet alsbald mit Einrich- Schlußfolgerungen ermöglicht füur die
tungen gleicher Zielsetzung das Zeitgeschehen annn diıe Bestätigung
lebhaften Wettsireit denn fanden sich iefert
eute, die estire a  ‚9 die Veran- In Deutschland W! bedingt durch den
Staltun. von m{iIragen ergie- geschichtlichen Werdegang des olkes,
bigen Einnahmeqauelle machen. Vor 1Ne STAr ausgeprägte Nei1gung 7A38
dem zweiten Weltkrieg gab auch Individualismus auch unseTen en
schon Großbritannijen eın allup- noch vorhanden 151 und sich der Hang
Institute, un:! bald ürgerte sich das Ver- /A0B6 Eigenbröteleı en Sturmen der
fahren auch anderen Ländern e1N In eit ZU TOIZ erhnalten hat legen
Deutschland wurde erst der jungsten Vergleich den Vereini  en Staaten
Vergangenheıit VONn der Meinungsbe- die Verhaäaltnisse Sanz anders Die be-
firagung, Gebrauch gemacht als TEe Wwu bkehr Von den Totalisierungs-
1945 Gebietsteile unter Qamerikanische bestrebungen des Nationalsozialismus
Verwaltung geste worden In- 1äßt zudem icht erwarten, daß die
zwischen ind Institute en Trel Oöffentliche einung einförmiıg aus-
Westzonen entstanden. geri  e WIrd WIie den USA Miıthın

Was hat mit dem „Gallup-Ver- 1St begreiflich WEenNnn die effsicher-
fahren“, VO:  $ dem allenthalben die ede eit der den W estizonen V'  -
ist für eine Bewandtnis? Obgleich 1Ur Meinungsbefragungen 7 weifeln

verhältnismäßig kleinen rel VO.  - egegne Um mit orausschau
DIS A Kern ache vorzustoßenPersonen befragt vermag allup autf
un ihr Wesen vorzeitig erkennen,TUN! SeiNes Verfahrens AausSs den Ant-

worten die einung ein Viel- erweist sich Hinblick darauftf ZU

es groberen Menschenmenge, WenNnNn mindesten als erforderlich, We1-
icht gar der Gesamtbevölkerung her- chung Von dem Amerika erprobten
auszulesen und ana' den Befund Verfahren eline weıt größere nzahl VON

ache späteren e1lt- Personen efragen TOtzdem bleibt
die efahr, bei der Auswerfiung einerpun. vVvorauszusagen Beispielsweise SC1

1er E1 Vorankündun dem Umi{irage usse zıehen, zumal
Ausfall der amerikanıschen Präsidenten- wenn die nsıicht der bhreitesten Öffent-
wahlen erinnert deren Treffsicherheit ichkeit Gegenstand Untersuchung
geradezu verblüfite Die Meinungsbe- 1st.

155



Dient die Meinungsbeiragung ediglich nstı mit
dazu,sichüber denAusgang evorste- Blickfeld en,-um brauchbaren
hender Wahlen vergewissern, ist i Ergebnissen gelangen.
dieser Zwecksetzung nichts erblicken, Fur 11< einwandtireie Beiragung
Was stimmen könnte Als äng ferner sechr jel vVon der Zusam-
verwertlich muß aber angesehen 186813  5 ellung der einzelnen Fragen und
werden, wenn e1Ne geschickt aufgezo- der Abfassung ihres Wortlautes ab Da
gene Meinungsbefragung sich etiwa die Menschen die ihre Meinung äaußern
gunsten NUu  a Parteı quswirkt sollen, ge1isilg recht unterschiedlich be-
daß das -anze auft C111  D Fernlenkung anlagt ind INUSSeN die Fragen €e]!:
der Wäahler nach dem Willen De- verständlich dürfen aber icht abge-
stimmten Bevölkerungsschicht hinaus- schmackt SeCIH; qautf den Gebildeten
1Läuft Der usammenhang erhellt WI1C icht abstoßend wirken em sollen
el mıiıt dem Verfahren e1Ne Uum- S1e sich WI1iEC zufällig E1IN angeknüpf-
mungsmache betrieben werden annn tes Gespräch einfügen, wobei N1IC!
und amı dem TauU: 'LTur ınd "Tor allein autf die Einhaltung gedank-
geöffnet ist ährend der einzelne lıch bedingten Aufeinander{folge, SON-
me1ılnt SE1Nnen freien Willen ekunden, ern auch oOzusagen farblosen An-
indem sich der Veranstaltung he- SErı ankommt 1eses Eirfordernis ist
teiligt die angewandte rage- unerläßlich wenn die Unbefangenheit

unauffällig N ekenntnis, des Beiragten gewahrt bleiben soll DIie
das mi1t der ursprünglichen Au{ffassung Beantwortiun der Fragen vollzieht sich
VO  5 ache N] mehr tun hat. entweder schriftlich oder undlich
Hierbeli spielen die Fragen, denen 1 nachdem e1in ragebogen oder ein Ge-
mehr oder wenıger starke Eingebungs- Sprä den Ausgangspunkt bıldet en
Ta innewohnt 1i1Ne wesentliche dem en Ja oder Neın DZW der
ind S1e do:  D, die dem Mißbrauch urch Nnen Z.usatz abgetönten ejah-
VOor em Vorschub elısten Was B1N- ung oder Verneinung, Z „ Ja 1e1N-
gebungskraft ermag, 1äßt sıch daraus 1' „ HC4 sehr“ d. ist möglicherweise
IN  r daß auf die UTC| inNe SU8- ein vollständiger atz als Entgegnung
gestiive ra erweckte Vorstellung be- erwarten. Be1 der euts!  en
reits 1Ne Antwort erIiolgen pflegt esen begründeten Neigung ZUTrC TUNd-
DevoOor der Verstand vollem mfang ichkeit wird aufıger alsanderswo die
atıg geworden 151 Uun! die Überlegung Antwort i einen atz gekleidet ( 585 Da
zustande omm deren sich — die Mannigfaltigkeit der Ansichten VOLI-
nächst bedartf Das Gesagte g11t natürlich nehmlich den Satzen Ten jeder-
auch {Ur den Bereıich der Wirtschaft NnUu  H schlag  ıL findet, bedingt dies, deren Inhalt
daß sich el icht die politischen el der Auswertiung gebührende Be-
eschäftemacher, sondern die Träager achtung chenken
iinanzıeller Macht das rgebnI1s der Schließlich 1S% auch die Tätigkeit des

Beiragers VO  ®) Belan£g. Er bedartf hierzuMeinungsbefifragung zunutze machen
oll inNe Meinungsbefragung ihren Ne:l gerüttelten es von usdauer

weck erfüllen, wollen verschiedene um sich mıit sSse1inem nliegen Gehör /ARi

Gesichtspunkte berücksichtigt eın ZiuU- verscha{ffen, und mMuß glel  zeıt1i uver-
na MU. e1in geeigneter Zeitpunkt lässıg SC1N, Au{fzeichnungen
fur das orhaben gewählt werden en ML den Erwiderungen überein-

zustimmen 1Ne wichtige Voraussetzungicht äaut Teilnahmslosigkeit stoßen
1St daß während der UnterhaltungVoraussetizung für die Treffsicherheit

der Voraussage 1st VOTLT em daß der die eigene Meinung icht urchblicken
richtige Querschnift hergestellt 1st 1äßt, daß der eiragte sich völlig
daß die Personen aus der evölkerun beeinflußt einer Äußerung veranlaßt
ausgesucht worden SiNnd die als Sprach-
rohr der en gelten können nNnsbe- Was die Treffsicherheit angeht,
ondere WwIrd darauf Bedacht nehmen können Meinungsbefragungen, die

SC1INM, daß qalle Personen die Be{ira- die Presse Tageszeitungen durchführt,
gung einbezogen werden die üblicher- icht den gleichen Anspruch auf Uuver-

als Vertireter für die eIiIra- lässigkeit erheben, denn erfahrungsge-
en TUuPpDPe Betracht kommen Ist mäß pflegen sich derartigen Abstim-

untersuchen, ob dem edarf mungsen die Leser beteiligen,
diegeistilig aufgeschlossen sind, währendNahrungsmitteln oder Bekleidung der

Vorrang eingeraum WIT:! besagt ein welılter Kreis vVo  5 Personen, der für
1Ne Naı Prozentziffer ber die Eın- die Beurteilung der tatsächlichen Ver-
stellung der Verbrau:  er dieser ra: hältnisse icht weniger VonNn Bedeutung
herzlich wen1£ In Fall 1ST iel- 1st, für die Untersuchung Qaustfällt. Hs
mehr auch die Stärke des Bedar(fis, — ist er NUur recht und billig, Wenn
terschieden nach Geschlecht Lebensalter, Meinungsbefragungen, bei denen 119  -

156



dene schlechthin eboten eıner nützlıchen Güterer-
wendet, 1n ihrem Wert ichtüberschätzt zeugung und zweckmäßigen Warenver-
werden. teilung gehört, 1St darauf mit

(5Aanz anders verhält s sich mit Um- antworten Die osten, die sich M1%
solchen orhabpen verbinden,fragen, die auf gbegrenzten

Personenkreıis beschränkt werden. Dies dürfiten dem spater sich einstellenden
WaTe beispielsweise der Fall, Wenn Ges  äftserfolg ihre Rechtfertigung fin-
lediglich die nsicht VO.  - adfahrern, den.
Lebensmittelhändlern oder Kranken- Zum Schluß Se1l hervorgehoben, daß
schwestern ermitteln WaTe Dıe Not- mi1t der Aufbereiftun: des urch die

Meinungsbefragung ewonNnnNnenNen Mate-wendigkeit ber die Absatzmöglichkeit
Ware arheıi erhalten, ann rials alleın noch nıcht getan ist Immer

Anlaß geben daß @111 Marktforschungs- wieder MU. eın besonderer ursınn
iNsSiLiu oder eıin Industrieunternehmen entfaltet werden, da ES erst Oß=
selbst 1Ne el wohlüberlegter Fragen Licht die SOZUusagen unter der ber{fläche

ruhenden Zusammenhänge aufzudecken1Ne estimmte Tuppe VvVon Weiter-
verarbeitern, Wiederverkäufern oder Uund somıt den zahlenmäßigen Nach-
erbrauchern heranträgt. Die gewä  © weisungen den ınn verleihen, der
Begrenzung chließt die ewähr sich, ihnen beli rechter Erkenntis der 1n
daß sich aus den eingehenden Ant=-= beizulegen 1ST
worten iNe treffsichere Voraussage ent- Was die Verwertbarkeit des allup-

Verfahrens betrifft eignet sichvickeln 1äßt.
ıne ra 1St, ob der ten Wirt- uUurchaus dazu, Tatbestände beleuch-

S  AIt. dem einzelnen Unternehmen der ten un deren Beziehungen untierein-
Industrie oder sonstigen Erwerbs- ander aufzuhellen; jedoch sollte Qabel

nicht vergessecn werden, daß INa  ®) nachZwe1ges aus derartigen m{Iragen
den vorangestellten Darlegungen ınbnehmerkreisen CHi Vorteil erwächst

Vergegenwärügt mNa  ® sich daß jeglicher Deutschland weit eher efahr läuft, mit
Bedart auie der Tre dem Wandel Voraussage daneben zielen als
unterworfifen ist und die rechtzeitige den Vereinigten Staaten
enntnıs diese Einwirkung m17 Konrad Hammer

— Besprechungen
Christus und die Menschen. Von Erich Weltkrieg als Trısten Sind, ein

Rommerskirch (216 Karls- TOS des Auferstandenen chenken
38 1943, Badenı1la. Kart. Z Rommerskirch

Das Buch wıll zeigen, W1C der Herr Der christlich-humanistische Erziehungs-
den Menschen unserer age egegne Jan. Von DDr. KFranz Ranit (30
}DAS wıll Menschen der Begegnung m1T („Wissen un! Wirken‘‘, Zeitbuch NrT.
Christus zeigen, WI1eEe S1C Jltag und Donauworth 1943, Cass1iıaneum.

der Not unserer age und auch auf Die Umerziehung des deutschen Vol-
den Blättern der Dichtung un Philo- kes, von der äauch dieser Zeitschrift
sophie unseTeTr age dem Christen ent-
gegentreten. (Bd 140 [1947] 16 I£.) die Rede WAarL, stellt

Der erstie eil des €es zeichnet dem Beru{iserzieher ganz besondere AUT=
gaben Von dieser Tkenntnis ausgehend,Menschen VO  - heute ihrer erioren- ZeTt die Schrift sychologisch-päda-heıit und Gottferne un doch VO: Herrn gogischer chau die otwendigkeit, die

gesucht und ZUET Tr10SUN: esuumm Der
zwelite e11 zel seelische Voraussetzun- a  A Erziehung m1T klaren, strafi-

fen Erfassung der der menschlichen
SEn Haltungen, die werden atur verwurzelten Grundtriebe Zu
mussen, wollen enschen Christus durchdringen un VO  . vornherein auch
kommen. Im dritten Teil, der VOL- Qaut ale bwege achten. Nicht TECeINn
wiegend iblischer Theologie die Ge- natürliche Humanıität ist das Ziel, (0)80>
STa des Herrn un T10Sers umreißen dern die Krönung der Natur durch die
SUC T1 naturgemäß das ens!  - sSo  1  e Gnade er 1M zweiten e1l
liche und Zeitbedingte mehr VOL dem der Überblick über die Tugendlehre des
Bleibenden und ‚wigen der Person des hl Thomas Die ichworten gegebe-
Gottmenschen zurück Der viertie e1l N  5 refflichen nregungen dienen der
wendet sich besonders die Frauen charakterlichen Erziehung, mTmMUSSEeN aber,
Der letzte eil endlich will uns WI1e der Verfasser andeutet, VOLC der JUu-
der schweren. und verantwortungsvollen gend naher veranschaulicht werden.

der WIL nach dem zweıten PribillaLage,
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